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Landratsamt BGL | Postfach 2 64 | 8342 Bad Reichenha

Gemeinde Bayerisch Gmain
Herrn 1, Bürgermeister Armin Wierer
Großgmainer Straße 12
83457 Bayerisch Gmain

ERCHTESC/iDE L/i

Landratsamt Berchtesgadener Land

Planen, Bauen, Wohnen

Unser Zeichen; AB 311.2 BLP 1439-2022
Sachbearbe'rtung: Herr Kotier
Kontakt:

T: +49 8651 773-571
F: +49 8651 773-527

bauleitplanung@lra-bgl.de

Bad Reichenhall, 14.12.2022

Vorhaben 8. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Bayerisch Gmain
Antragsteller Gemeinde Bayerisch Gmain

Herr 1. Bürgermeister Armin Wierer
Großgmainer Straße 12
83457 Bayerisch Gmain

Grundstück

Gennarkung Bayerisch Gmain
Flumummer 75 yg

Ihr Zeichen

Eingang 16. 11.2022

Anlage:

Stellungnahme zur Bauleitplanung

Sehr geehrte Damen und Herren,

m-dNAn!age erhalten siedie ste"un9"ahme von den von Ihnen angeforderten Arbeits- und
Fachbereichen des Landratsamtes Berchtesgadener Land zu de7im-Betreff"genann;en'Baule^

Wir^bitten Sie, bei einer eventuellen Veröffentlichung, aus datenschutzrechtlichen Gründen nur
diese Anlage herauszugeben.

B'ttebeachten sie auch-dass <jie bloße Unterscheidung zwischen Einwendungen und Informa-
t^onen lediglich eine Arbeitserleichterung darstellen soll;aber keine zwingende Rechtsfoige'au^

Mit freundlichen Grüßen

gez. Niedl

Dienttgebtudc

SalzburgerStraBe64
83435 Bad Reichenhall
Buslinie 4-Maynhof ab
BahnhofBadReidlenhall

Telefon-Zentrafc:

T; *49 8651 773-0
F:+49 8651 773-111
poststdle®ra-l%l. de
www.tra-hgl.de

Besuchndten:

Mo. -Mi. 08:00-14:00 Uhr
Do. 08:00-16:00 Uhr
Fr. 08:00-12^)0 Uhr
oder nach TennimereinbaTung

Bankwribindungen;

äTia"Berchtess!c!emLand-.
_ 

V^banfcRaiffeisenbanfcOBBSodosl
IBAh D.E64-710500000000000067 IBA11-DE17 7109 0000 OO'oioO'^
BIC BYLADEMIBGL BIC GEMODEFIBGL



Aktenzeichen

Datum

Seite

AB 311.2 BLP 1439-2022
14.12.2022
2

ss^^^^Be^rBau^anun9s4BauBesewu^
l. Gemeinde Bayerisch Gmain

S Flächennutzungsplan
D mit Landschaftsplan

D Bebauungsplan

D mit Grünordnungsplan

a Satzung über vorhabenbezogenen Bebauungsplan

D Sonstige Satzung

Kl Frist für die Stellungnahme (§ 4 BauGB): 23. 12.2022

2. Träger öffentlicher Belange

Landratsamt Berchtesgadener Land
Fach-/Arbeitsbereiche:

^!s^TBTM^,re3„ptar„. to"e";. w°hne";-AB322wassCTech«-Bod-*"«--
^^:^B33N!turschutz!.FB 41 Gesundhei^esen; FB^^raßenverKeh^^^
Verkehrsmanagement; S030 Klimaschutzmanagement "-—.——..—..,

2-1 D keine Äußerung

2'2 a, ziele der Ra.umordnun8 und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach
§ l Abs. 4 BauGB auslösen

2. 3 D Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren
i, mit Angabe des Sachstands

2'4 

SSZe; l^lT:".d;':l;kelta"'Enlnd facheesetzlicher ̂ elun»e"- dle '"•

^"^de'LAbwägung nicht überwunden w^rde" könner^l^dsc^'o^v^s^1
schutzgebietsverordnungen
D Einwendungen

D Rechtsgrundlagen

D Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)
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Datum

Sene

AB 311.2 BLP 1439.2022
14.12.2022
3

2.5 S

ss'-====-~*. ss-;
AB 321 Immissionsschutz

S£S^^^s^^^^^as
*^»^^'^^^^^^^^^^''^^.
^xsxssss-s'^szs^s- - • i

FB 33 Naturschutz

!seGd:ai"^.8i.̂ r^7n?u:tr=^^
Einwände. '"" ""•"•'"^ "esienen aus naturschutzfachlicher Sicht keine

AB 322 Wasserrecht-Bodenschutz-Altlasten

^^".T deswas8e'w^^"'> T.uns.eln ,s. zu ̂ .en.
Me betroffenen Grundstücke sind nicht im Altlastenkatastererfasst"
^s^^^^u^^'^B^^en^
;?-,das_^"dratem"°^S^Ta^"odTl?l^^^^^^
stein umgehen7zuve7st^Sünaaener Land oder das wasserw'rtschaftsamt Traun^

FB 41 Gesundheitswesen

^ a^e»en p.ns.an. ̂ en ̂  An^un»en noc. E^ungen vo^e-



Aktenzeichen

Datum

Seite

AB 311. 2 BLP 1439-2022
14.12.2022

bracht.

FB 23 Straßenverkehrswesen

.
M;LT^^ng.d!!FNPbesteht 9rundsätzlich Einverständnis. Wir verweisen auf
unsere Stellungnahme zum Parallel in7ufstdl;ngl beWc^nlBTbavuv^g^ auf

3030 Verkehrsmanagement

=?^^sii;S5SSS^Ä^
3030 Klimaschutzmanagement

^aktuellen Planstand werden weder An^ungen noch Bnwendungen vorge-



Regierung von Oberbayern

Reflierunq von Oberba em • 80534 München

Gemeinde Bayerisch Gmain
Großgmainer Str. 12
83457 Bayerisch Gmain

per E-Mail hans. gruber@bayerisch. gmain. de -
Bearbeitet von
Barbara Merz

Ihr Zeichen
610

Telefon/Fax

+49 (89) 2176-2740
+49(89)2176-402740

Ihre Nachricht vom
16. 11.2022

Zimmer

4414
E-Mail

barbara. merz@reg-ob. bayem. de

Unser GeschSftszelchen
ROB.2-8314. 24_01_BGL^-3-3

München,
27. 01.2023

?TnZduenBT^^^m^Landkre?_Berchtes9a^
ä:u:^^a^'"d'^^^^^^^^^^^^^ 3- "Bür°-
§ 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

l%R!?. i.erunivon oberbayern als höhere Landesplanungsbehörde gibt folgen-
ab:

Vorhaben

^PS;glgTui_egtlm.zentrafen Bereich von Bayeris^ Gmain, unmittel-

ba^nordlichder Bundesstraße B 20 und benachbartzumbesteh^den"Sonl dcer-
^G^an^sow^zuwohn9^^^^
a.'SGr?nflächegenutztenFläche so" die Ansiedlung von Gewerboebetriebe7rG"
moglicht.unTr0' undverwa't""gsgebäude errichtet werdeaDazuistdie^Dar-
ste"ungdes Flächennutz"n9splans als eingeschränktes Gewerbegebiet'?GEe^
V.T^en-/Durch-den. _B^
rechtlichen Voraussetzungen geschaffen.

Bewertung

!m.Fla,c^nnutzungsplan derGemei"de sind bislang keine Gewerbeflächen dar-
?estel!tLDas planu^szie1' ein FlächenangebotzurirweiterungoderNeuan"
Siedlung von_Bet_rieben zu schaffen, ist insofern gut nachvollziehbar" Dem"
Grundsatz LEP 5. 1 zur Erhaltung und Verbesserung der Stando'rtv"oraussebun-
Dienslgebäude
Maximilianstraße 39
80538 München

U4/U5 Lehel
Tram 16/19 Maxmonument

Telefon Vermittlung
+49892176-0

Telefax
+49 89 2176-2914

E-Mall
poststelle@reg-ob.bayem.de

Internet
vmw. regierung.oberbayem.bayem.de



^K'^X:^^e^M^Tnwn-u~—

ESE^^^^^S^?"9
l^ä^^'^^^ws^ms^^
^^^=,SS^^^^^--a.
"sccS^.°der re9iona""anerisch besond^ Sicherte Gebiete sind von der Planung
Gesamtergebnis

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Barbara Merz
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Wasserwirtschaftsamt
Traunstein

WWA Traunsteh - Postfach 19 40 - 83269 Traunstein

Gemeinde Bayerisch Gmain
Großgmainer Straße 12
83457 Bayerisch Gmain
er E-Mail

^smeinde
^sy^nsch Gmain

-9:: 2 0. DE2. 2Q22
T

l üC'/i . A;i,iF ~Amt2 Amt3

Ihre Nachricht
610
16. 11. 2022

Unser Zeichen
M621-BGL By. G-
27114/2022

Bearbeitung +49(861)70655300 Datum
Rainer Stemmer 12. 1 2.2022

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

8. Änderung des Flächennutzungsplanes ° - der Neuaufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 34 „Bürogebäude an der Berchtesgadener Straße" der
Gemeinde Bayerisch Gmain;

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 4a Abs. 4 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Wasserwirtschaftsamt Traunstein nimmt als Träger öffentlicher Belange wie folgt
Stellung.

1. Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungs-
Pflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslösen

- entfällt -

2. Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan
berühren können, mit Angabe des Sachstands

- entfällt -

Standort
Rosenheimer Straße 7
83278 Traunstein

Telefon/Telefax
•^4986157314
+4986113605

E-Mail/Internet
itelle@wwa-ts. bayem. de
www.wwa-ts.bayem.de
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3.

3.1

3. 1.1

3. 1.2

3. 1.3

3.2

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Re-
gelungen, die im Regelfall in der Abwägung nicht überwunden werden kön-
nen (Lage im Wasserschutzgebiet / Heilquellenschutzgebiet bzw. Vorrang-
und Vorbehaltsgebiet / Lage im vorläufig gesicherten bzw. amtlich festge-
setzten Überschwemmungsgebiet bzw. im faktischen oder ermittelten Über-
schwemmungsgebiet)

Lage im Wasserschutzgebiet / Heilquellenschutzgebiet bzw. Vorrang- und Vorbe-
haltsgebiet

Die Baumaßnahme liegt im Heilquellenschutzgebiet der Solequellen in Bad Rei-
chenhall. Weiterhin liegt die Baumaßnahme im Quellenschutzgebiet in den Ge-
markungen Bad Reichenhall und Karlstein für die staatlich anerkannten Heilquel-
len „Gruttensteinquelle (REI 9)" und „Weitwiesenquelle (REI 8)".

Einwendung

Die einschlägigen Schutzgebietsverordnungen sind zu beachten.

Rechtsgrundlagen

Schutzgebietsverordnung für das

Heilquellenschutzgebiet der Solequellen in Bad Reichenhall; Kennzahl
2220824300103

Quellenschutzgebiet in den Gemarkungen Bad Reichenhall und Karlstein für
die staatlich anerkannten Heilquellen „Gruttensteinquelle (REI 9)" und „Weit-
wiesenquelle (REI 8)"; Kennzahl 2220824300077

Möglichkeiten der Überwindung

- entfällt -

Alle anderen in der Klammer unter Punkt 3 genannten Einwendungen aufgrund
anderer fachgesetzlicher Regelungen zu Überschwemmungsgebieten entfallen.

4.

4.1

4. 1 1

Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zu-
ständigkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit
Begründung und ggf. Rechtsgrundlage

Grundwasser / Wasserversorgung

Grundwasser

Im Planungsbereich liegen uns keine Erkenntnisse über Grundwasserstände vor
Diese sind bei Bedarf in eigener Zuständigkeit zu ermitteln.



4. 1.2

4. 1.3

4.2

4. 2.1

-3-

Hinweis: Sollte in das Grundwasser eingegriffen werden, so sind im Vorfeld die
entsprechenden wasserrechtlichen Gestaltungen einzuholen. Besondere Berück-
sichtigung sollten die Auswirkungen eines möglichen Aufstaus bzw. einer Absen-
kung von Grundwasser als Folge von Einbauten im Untergrund finden.

Wasserversorgung

Die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser ist durch den Anschluss an die öf-
fentliche Wasserversorgung sicherzustellen.

Die ausreichende Eignung sowie die ausreichende Leistungsfähigkeit der örtlichen
Versorgungsleitungen sind vom Versorgungsträger in eigener Zuständigkeit zu
überprüfen.

Lage im bzw. am Wasserschutzgebiet (z.B. Außenbereichssatzungen):
- entfällt -

Oberflächengewässer/Überschwemmungssituation

Starkniederschläge

Starkniederschläge können flächendeckend überall auftreten. Voraussichtlich wer-
den solche Niederschlage aufgrund der Klimaänderung an Häufigkeit und Intensi-
tat weiter zunehmen.

Auch im Planungsgebiet können bei sogenannten Sturzfluten flächenhafter Ab-
fluss von Wasser und Schlamm sowie Erosionserscheinungen auftreten. Dabei ist
auch das von außen dem Planungsgebiet zufließende Wasser zu beachten.

Wir empfehlen dringend, diese Gefahr im eigenen Interesse bei der Bauleitplanung
zu berücksichtigen und in eigener Zuständigkeit Vorkehrungen zur Schadensredu-
zierung zu treffen und Schutzmaßnahmen bezüglich Personenschäden vorzuneh-
men.

Je nach Größe und Lage der neuen Baukörper bzw. Baumaßnahmen kann der
Abfluss des flächenhaft abfließenden Oberflächenwassers und Schlamms gege-
benenfalls so verändert werden, dass dies zu nachteiligen Auswirkungen auf Ober-
bzw. Unterlieger führt. Wir verweisen daher auf § 37 WHG.

Im Zusammenhang mit Starkregen möchten wir Sie auf die RZWas 2021. Nr. 2. 1.6
"Konzepte zum kommunalen Sturzfluten-Risikomanagement" hinweisen RZWas
2021: 7538-U Richtlinien für Zuwendun en zu wasserwirtschaftlichen Vorhaben
RZWas 2021 Bekanntmachun des Ba erischen Staatsministeriums für Umwelt
und Verbraucherschutz vom 9. Dezember 2020 Az. 58 -U4450-2020/1-95
Ba MBI. Nr. 782 -Bür erservice esetze-ba ern.de . Die Förderung richtet sich
insbesondere an kleinere Kommunen, für die Sturzfluten eine existenzielle Bedro-
hung sein können. Ziel des Förderprogrammes ist es, die Hochwassergefahren



4.2.2

4.2.3

4.2.4

4.3

4.3.1

4.3.2

-4-

nicht nur von kleinen Gewässern, sondern auch von sogenanntem wild abfließen-
dem Wasser in einer Kommune zu erkennen. Darauf aufbauend werden individu-
eile Handlungsmöglichkeiten und Schutzmaßnahmen für die Kommunen sowie für
die Betroffenen vor Ort aufgezeigt. Nicht nur die klassischen Möglichkeiten des
technischen Hochwasserschutzes, sondern auch Elemente wie die Hochwasser-
versorge bei der Flächennutzung oder Bauleitplanung werden dabei beleuchtet.
Der aktuelle Fördersatz liegt bei 75% der förderfähigen Kosten.

Oberflächengewässer

Im geplanten Erschließungsbereich befinden sich keine Oberflächengewässer.

Lage im ermittelten Überschwemmungsgebiet bei Extremhochwasser (HQex^em)
- entfällt -

Lage im technisch vor Hochwasser geschützten Gebiet

- entfällt -

Abwasserentsorgung

Abwasser ist im Trennsystem zu erfassen (§ 55 Abs. 2 WHG).

Öffentlicher Schmutzwasserkanal

Das Schmutzwasser ist über die zentrale Schmutz- bzw. Mischwasserkanalisation
zu entsorgen.

Niederschlagswasser

Die Abwasserbeseitigungspflicht (dazu zählt auch Niederschlagswasser von be-
festigten Flächen) liegt zunächst bei der Kommune. Sie kann das ablehnen, wenn
„das Abwasser wegen seiner Art oder Menge besser von demjenigen behandelt
wird, bei dem es anfällt. " (vgl. dazu Art. 34 BayWG). Zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes ist von der Kommune nachzuweisen, wie das Niederschlagswasser
auf den jeweiligen Grundstücken ordnungsgemäß und unschädlich entsorgt wer-
den kann. Soweit eine dezentrale Versickerung vorgesehen ist, ist die Eignung des
Untergrundes zur Versickerung nach den Regeln der Technik zu prüfen.

Eine erlaubnisfreie Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser gemäß
Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) ist aufgrund der Lage im
Heilquellenschutzgebiet nicht möglich. Die Art und Weise des dafür erforderlichen
wasserrechtlichen Verfahrens ist seitens des Antragstellers mit der
Kreisverwaltungsbehörde abzustimmen. Die einschlägige/n
Schutzgebietsverordnung/en sind zu beachten.

Die genannten Vorgaben gelten entsprechend auch für die Entwässerung von öf-
fentlichen Flächen (Erschließungsstraßen u. a. ). Wir bitten die Kommune, die Ent-
wässerungsplanung mit dem Wasserwirtschaftsamt frühzeitig abzustimmen.
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4. 4 Altlastenverdachtsflächen

Der aktuelle lnfo''mationsstancl z" Potentiellen punktuellen Bodenverunreinigun-
gen wie Z. B. durch Altlastenverdachtsflächen, Altstandorten, Altlasten ist stets
beim Landratsamt Berchtesgadener Land einzuholen.

Befinden sich auf dem Plangebiet Altlastenverdachtsflächen, Altstandorte, Altlas-
ten etc., so sind die zur Beurteilung der Gefährdungspfade Boden-Mensch^Boden-
Pflanze und Boden-Wasser erforderlichen Untersuchungsschritte im Rahmen'der
Baule!tplanung durchzuführen-Mit den Untersuchungen sind Sachverständige und
Untersuchungsstellen mit einer Zulassung nach der Verordnung über sTchver^
ständige und Untersuchungsstellen für den Bodenschutz und die Altlastenbehand-
lung in Bayern zu beauftragen.

Sollten während der Baumaßnahmen Bodenauffälligkeiten angetroffen werden.
welche auf eine Altlast o.a. hinweisen, ist das Landratsamt Berchtesgadener Land
zu verständigen.

Hinweis: Das Landratsamt Berchtesgadener Land,
S%te",i.».. ~ POsteteHeß>lr.. bnl^
^32'^mwel.L„...—_ . ^mueLzimmermann' lra.b l.de,
LB4LGesundheitswesen : .. esundheiteamt"1ra.ä"lud^ "w'

^telÂs^esschreiben_s_pe/^^^^^^
gegebenenfalls weitere Veranlassung.

Dieses Schreiben wird nur per Mail übermittelt und ist ohne Unterschrift gültig.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Stemmer

Abteilungsleiter Landkreis Berchtesgadener Land



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Traunstein

mit Landwirtschaftsschule

ftlMVa

Gemeinde Bayerisph Gmain
z. Hd. Herrn Gruber
GroßgmainerStr. 12
83457 Bayer. Gmarn

B vorab per E-Mail

gemeinde
l -;Gyc;-i.-:ch Cmain

|r;"9: 09. JAN. 2023

r AmTT'~AR)i? j Amß

Bereich Foreten

Name
Tassilo Heller

Telefon
+49(881)70983002

Uobll
+49(0)1607184978

E-Wlil

Ihr Zeichen, Ihre NachrtcM vom

610 v. 16. 11. 2022

Bitte bei Antvwrt angeben
Geschaftszefchen

4611-6^4
Traunsteln

04.01.2023

VOIIZ"g des Baugesetzbuches (BauGB);

-yyww«"-

^

Sehr geehrte Damen und Herren,
r'

?ezug.. "ehmen-d-. auf lhr Anschreiben vom
3-11 •2P22 (Az-: 610) nimmt die untere Forstbehorde

OT Amt für Ernährung, Landwirtschaft und~Foreten
SSn^ Traun8te'") zu °- 9-v0^- ;

?££^SLahdwirtschaftund Telefo" °86170983007

8%Sste. n ^ ̂ ÄaaeÄyem-de

Seite 1 von 2



Ergebnis

S^^^^^^yS"£u^r^-,̂"!^^
a£r2E£S?^^^ts£S?£'
Hinweise:

^^^^^^^^^^^^ORW^ y.^
feuer- oderGriirpit2e)'a7fdoe^mend^^^^^^ Feuer (2- B.'L'ager-
wa!dhaben^e;n:'^ 1a7UIAbT ̂ ^!nB^^?^alslM^
K5ä^e^re^^%^Sä5gS

' äsS?Ä==S=;^:Ä-£SS-
- ^^ws^w^^^^^s,:

M'A freundlichen Grüßen.

gez.

Tassilo Heller
Forstoberrat

Seite 2 von 2



Beteiligung der TrilgerBffertUch. rBetangeMder
l Baugesetzbuch)

MchtieerH^u^^

Gemeinde
Bayerisch Gmain

t:'i;o- Q2. DEZ. 2ß22

it^mmf

Gemeinde Bayerisch Gmain
Großgmamer Str. 12
83457 Bayerisch Gmain

D mit (integriertem) Landschaftsplan

Bebauungsplan

mit GrUnordnungsplan
dient der dringenden Wohnbedaife n;. n__.

l ja U nein

Satzung über den Vorhaben- und ErscUießungsplan

Sonstige Satzung

E F"stffir die Stellungnahme (§4BauGB):23. U^022

2. T eröflTentUcherBeIan e

^rSsssändwic<"t-ft ud Fonte- ^—•"
Schnepfenluckstr. 10
83278 Traunstein

TeL: 0861/7098-0
AZ: AELF-TS-L2^-4611-6-1-2

" ° -— "^asss'Ä. s--«..

2-2 a ä^'>"m"<taun8mdundc8""^*-A^nwflM, »ch5iAb..4 BauGB



2.3 Q
^Sä?8MepI-MEMmdMU—. -^o.»p-«b^„t. ^,„„

it Angabe

STrIAS^USä^us,fi^'zü:to Rc?-°- -'Wasserschutzgebietsvei^Aimg;n)lt UDerwunaen werden können (z. ß. LindscraAs-luod<

D Einwendungen

im
oder

Rechtsgrundlagf ;en

D Möglichkeiten der Überwinde
'ung (z. B. Ausnahmen oder Bedungen)

" 8 ^Ä^S^^SSKL-^-^.̂o,
^^S^SSS^ °'.'^ -Ne„^„^

.2-4612-6-5-2). des BBP Nr.34

Traunstein, 01. 12.2022

Gez.
Langschartner Hüben



Bayensches Landesamt für
Umwelt

L(U Bayerfeches LÄidesamtfflr Umwelt. 86177 Augsbuig

Gemeinde Bayerisch Gmain
Herrn Hans Gruber
Leiter Bauamt - Bautechnik
Großgmainer Straße 12
83457 Bayerisch Gmain

~-.*, ~Ä-*»w-a..ü»,.

^.•?mernde
" '•' G."-iain

ö 7. OEZ. 2022
•••'•^ i Areß

-Versand per E-MaH-

IhwNtdiricht

16.11^022

Unter2eidien
11-8681.1-13976*2022 Beaibdtui^

Wöl&angMatd Datum
06,12^)22

Td. 449(821)9d7l.6WI'

^^^S—^S^y^^.
SuhÄ,T£l&^harden "•«• N^^ne^. „ „„ 5 , ̂  ,

s

Sehr geehrter Herr Gruber,

^^^^^sx^:^^

s^:"88"VM * R°hstof^'°''" ̂  °- ̂  »T^en*

S^S=£:=^==;s
HniphteLfU
MiBemidstBr4J»rich^tr. 160

Tefefan *49 821/9071-0
Teteta -^9821/9071-5556

DiemtttrileHof
Hans4tögn.S». 12
SSOMHof

Tdefon <49 9281/180(W
Te№x •»499281/180(M519

«iNw.Hü.bayBfnA
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^^^^'^^^^^^^--^^-^
^S5':;Ä£;==±=::S^=
===^^^^^^
^^^^m.̂ ^^^^^^^
'^^^^^^^^^^^^^^^

^^^:l^^^w^^^^^—^-
zinsche.nWrung'^rf'^S."'6"' Dle8e ste"e"l)eraten wlr M ^°"*»m h*spe-
Mit freundlichen Grüßen

gez.

Wolfgang Merke!
Dipl. -Geograph


